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Landesgartenschau 
in Kamp-Lintfort

Die Landesgartenschau 2020 findet
in Kamp-Lintfort statt.

Kamp-Lintfort erfindet sich gerade
neu. Früher Klosterdorf, dann Zechen-
stadt, heute Hochschulstandort und
jetzt Austragungsort der Landesgarten-
schau. Die LaGa 2020 ist die große
Chance, den notwendigen Struktur-
wandel auch ökologisch und garten-
künstlerisch zu gestalten.

Unter dem Motto „Zechenpark und
Kamper Gartenreich“ ist die Landes-
gartenschau Kamp-Lintfort vom 17.
April bis 11. Oktober Ihr Gastgeber für
das Ereignis des Jahrzehnts in dieser
außergewöhnlichen Region. 

Die Landesgartenschau Kamp-Lint-
fort ist ein Reiseziel für alle Generatio-
nen. Freuen Sie sich auf viele sonnige
und schattige Sitzmöglichkeiten und ein
großes Gastronomieangebot. 

Unser Reiseteam bietet eine
Fahrt zur Landesgartenschau nach
Kamp-Lintfort am 6. Juni an. Nähe-
re Einzelheiten erfahren Sie in un-
serer nächsten Ausgabe.

Weitere Ausflüge:
Informativ veröffentlichen wir nachfol-

gend die nächsten Fahrten:

– Am 5. Dezember fahren wir zum
Weihnachtsmarkt nach Osnabrück.

– Für das nächste Jahr ist wieder eine
Fahrt zur Grünen Woche nach Berlin
geplant.

Hinweis: Eine Spargelfahrt findet in die-
sem Jahr nicht statt!

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen

 –––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen

Ausführung aller
Maurer-, Beton-, Putz- 
und Pflasterarbeiten

Tel. 02925 982868
Warstein-Niederbergheim

Neues Jahr – Neues Highlight!

Wow! – mit so vielen (unverbindlichen)
Anmeldungen hatten wir nicht gerechnet!
Zur Erinnerung: wir haben in der Februar-
Ausgabe ein Experiment gewagt – das An-
gebot einer Familienfahrt mit unserer Sied-
lergemeinschaft zur ZOOM Erlebniswelt
nach Gelsenkirchen. Wir waren uns nicht
 sicher, ob so etwas angenommen wird.
Heute können wir stolz verkünden: Die
Fahrt findet statt! Bis zum 17. Februar hat-
ten sich schon 53 Personen (vor-)ange-
meldet. Unser Event-Planungsteam über-
legt schon zwei Busse einzusetzen!

Wir bitten jetzt alle herzlich, sich durch
Überweisung des Reisepreises verbind-
lich anzumelden. Einzelheiten entnehmen
Sie bitte dem nebenstehenden Grünen Ka-
sten.

Weitere Informationen:

– Wir haben beim Busunternehmen nach-
gefragt: Die Kinder mögen bitte ihre Kin-
dersitze mitbringen. Es ist an jedem Sitz
ein Beckengurt vorhanden.

– Kinder unter 4 Jahren zahlen gar nichts!
Weder für die Busfahrt noch für den Ein-
tritt ins ZOOM.

– Alle, die sich ab jetzt anmelden, mögen
das so tun, wie in dem grünen Kasten an-
gegeben.

Es gibt noch ein zusätzliches Highlight:
Am Tag unserer Fahrt am 25. April gibt es
im ZOOM Erlebnispark ein Fest.

Tierisches Frü�hlingsfest
Der Erlebnispark schreibt dazu: „Endlich

Frühling – das muss gefeiert werden! Star-
ten Sie mit uns in die schönste Zeit des Jah-
res. Wir feiern mit Ihnen das Erwachen der
Natur mit bunten Aktionen und Fütterungen
in den Erlebniswelten Alaska, Afrika und
Asien. Entdecken Sie am Grimberger Hof
den neuen Wildbienenlehrpfad. Genießen
Sie den Tag der offenen Tür in der innogy
Zooschule und in der Forscherwerkstatt am
Schildkrötengarten.“

Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 029251359) 
Nachfolgend die Daten der Fahrt:
Termin: Samstag, 25. April 2020
Abfahrt: 9.00 Uhr, nur ab Betriebshof

Busunternehmen Quente, 
Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.

Ablauf: Fahrt im Möhneblitz Luxus 
Reisebus nach Gelsenkirchen

Rückfahrt: gegen 16.30 Uhr
Kosten: 13,- € pro Kind bis 12 Jahre

Kind unter 4 Jahren zahlt nichts 
20,- € pro Pers. für Mitglieder
30,- € pro Pers. für Gäste

Einzahlung: Sparkasse Lippstadt: 
SEPA-Daten: IBAN: 
DE48 416 500 01 180 350 82 49
Stichwort ZOOM Erlebniswelt



Infobrief März 2020 Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

8/20199/2018

Die roten Bereiche in den beiden Abbildungen oben zeigen den drama-
 tischen Verfall der Bäume unseres Arnsberger Waldes im Bereich des Renn-
wegs  zwischen Allagen, Sichtigvor, Hirschberg, Belecke und Warstein. Der
alarmierende Zustand ist den Stürmen und der Borkenkäfer-Plage geschul-
det. Man beachte den kurzen Abstand von September 2018 (links) bis Au-
gust 2019 (rechts). Da liegt mal gerade ein Jahr dazwischen!

Die beiden Aufnahmen sind mit dem europäischen Satelliten-Programm
 COPERNIKUS entstanden. Unser Landesbetrieb Wald und Holz NRW
 bereitet die Daten so auf, dass sie als sogenannte OpenData-Dateien  jedem
Bürger frei zugänglich sind.

Wenn Sie an Ihrem Rechner den weiteren Verlauf dieser Entwicklung beob-
achten wollen, können Sie das tun. Hier geben wir Ihnen nachfolgend die
Anleitung. Sie finden diese Daten auf der Seite: „https://www.wald-und-
holz.nrw.de/“. Dann suchen Sie auf dieser Webseite den Begriff „Wald in
NRW“ / „Waldinfo.NRW-Kartendienst“ aus und starten es. In dem Karten-
dienst gibt es den Inhalt „Waldschäden und Gefahrenabwehr“, hier das
 Thema „Vitalitätsabnahme (>1:100.000)“ anklicken. Jetzt kann man 3 ver -
schiedene Stände der Vitalitätsabnahme aussuchen. Unten links kann man
verschiedene Hintergundkarten auswählen. 

Daten: Landesbetrieb Wald und Holz NRW

Der Warsteiner Bürgerwald – eine großartige Idee!
Von Walter Eilhard

Anläßlich des Neujahrsempfangs am 4. Januar starteten der Stadtmarketing-
 Verein Warstein und der Soester Anzeiger gemeinsam die Bürgerwald-Aktion.
 Jeder Bürger, Verein oder Firma konnte mitmachen und einen oder mehrere
 Bäume erwerben. Am 19. wurde die 1.000er Marke geknackt. Mit so einem
 „unfassbaren Erfolg“ dieser Aktion hatte am Tage des Neujahrsempfang wohl
 keiner gerechnet. Da haben die beiden Initiatoren ein feines Näschen gehabt und
den „Nerv des Zeitgeistes“ voll getroffen!

Denn die Parole nach den Sturm- und
Borkenkäfer-Schäden kann nur heißen:
Aufforsten, Aufforsten, Aufforsten! Das ist
die effektivste Methode, um Klimawandel
und CO2 zu bekämpfen. Und nicht die In-

stallation riesengroßer Anlagen zur Erzeu-
gung von Strom! Dafür gibt es im Wald noch
nicht einmal die nötige Infrastruktur. Diesen
wahnwitzigen Dammbruch dürfen wir nicht
zulassen. In früheren Jahren durften im
Arnsberger Wald noch nicht einmal Holz-
hütten gebaut werden.

Deshalb hat auch unsere Siedlergemein-
schaft „Unteres Möhnetal“ die Aktion von
Stadtmarketing und Anzeiger gerne aufge-
griffen. Wir konnten uns nicht für eine
Baumart entscheiden und haben 2 Vogel-
kirschen, 2 Winterlinden und 2 Stieleichen
gebucht. Diese drei Arten hatten die Förster
in der Stadt Warstein vorgeschlagen.

Unsere Siedlergemeinschaft beteiligt sich
auch an der „Eröffnungsveranstaltung mit
kollektivem Baumpflanzen“, die am Sams-

tag, 7. März stattfindet. Es ist nicht ratsam,
mit dem eigenen Auto zu den Parkplätzen
im Wald  zu fahren, weil  sie an diesem Tag
allesamt gesperrt sind. Wir empfehlen un-
seren Mitgliedern mit den „Grünwesten der
BI gegen Windkraft im Arnsberger Wald“
zum Bürgerwald am Lottmannshardberg an
der Landstraße zwischen Niederbergheim
und Hirschberg zu wandern. Die Strecken-
führung der Wanderung ist natürlich nicht
der längere Weg entlang der Landstraße
sondern über Waldwege. Wer nicht so gut
zu Fuß ist, kann auch den kostenlosen Bus-
Shuttle-Service ab der Schützenhalle
Hirschberg zum Pflanzort in Anspruch neh-
men. Gesponsert wird dieser Service übri-
gens von der Sparkasse Lippstadt.

Die Grünwesten treffen sich am 
7. März um 8.30 Uhr am Sportplatz Al-
lagen. Die Bäume, Spaten, größere
Hämmer und die Gießkannen für die
Pflanzaktion unserer Siedlergemein-
schaft bringt die BI zum Bürgerwald.
Das nötige Gießwasser besorgen üb-
rigens die Stadtwerke. Wir müssen nur
an passende Wanderkleidung und
 festes Schuhwerk denken.

Die Grünwesten der Initiative gegen Windräder
im Naturpark Arnsberger Wald veranstalten eine
Wanderung zum Bürgerwald zur Baumpflanz -
aktion. Die Mitglieder unserer Siedlergemein-
schaft sind gern gesehene Gäste. Grafik: Meuth
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Rentner und Steuern
In unserer Februar-Ausgabe veröf-

fentlichten wir eine Vorankündigung
zum Thema „Rentner und die Steuern“.
Damals stand weder der Referent noch
der genaue Termin fest. Die AG60plus
im SPD Stadtverband Warstein ist sehr
schnell. So fand diese Veransteltung
schon am 17. Februar im Gasthof Hop-
pe in Belecke statt. Referent war der
Steuerberater Gerhard Bruschke aus
Möhnesee. Herr Bruschke war bis zu
seiner Pensionierung im Leitungsteam
des Finanzamtes Meschede – ist also
ein sehr profunder Kenner der Materie.
Die Veranstaltung im Saal des Gasthofs
Hoppe war übrigens sehr gut besucht.

Grund für die Steuerzahlungen von
Rentnern ist das Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts wonach die unter-
schiedliche steuerliche Behandlung von
Beamtenpensionen und Renten aus
der gesetzlichen Rentenversicherung
gegen den Gleichheitsgrundsatz des
Art. 3 verstoße, weil die Einzahlungen in
die Rentenkasse der gesetzlich Versi-
cherten teilweise nicht versteuert wor-
den sind, zumindest der Teil, den der
Arbeitgeber eingezahlt hat. Bei dem
sind es normale Betriebsausgaben und
eben nicht versteuert. Die Beamtenbe-
züge mussten vor 2005 schon ver-
steuert werden. Deshalb hat der Ge-
setzgeber zum 1. Januar 2005 die Ren-
tenbesteuerung neu geregelt.

Im Jahr 2005 begann der Einstieg in
die sogenannte nachgelagerte Be-
steuerung. Die Rentenversicherungs-
beiträge werden ab dem Jahr 2025 vor
der Versteuerung des Einkommens in
die Rentenkasse gezahlt. Hintergrund ist
der, dass der Steuersatz beim niedrige-
ren Niveau der Renten geringer ist als zu
den „aktiven Arbeitnehmer-Zeiten“.

Deutliche Worte fand der Referent
übrigens zu aufreißerischen Berichten in
den Medien wie „Finanzamt jagt Rent-
ner“ usw. Vor dem Finanzamt brauche
keiner Angst zu haben und die Be ra-
tung brauche niemand zu fürchten. An-
sonsten könne auch jeder Steuerbera-
ter oder Lohnsteuerhilfe verein kompe-
tent Auskunft erteilen, denn die Materie
ist im Detail wirklich nicht einfach zu ver-
stehen. Besonders schwierig sei es bei
den Betriebsrenten. Und so wollen wir
den Bericht an dieser Stelle beenden.

Zum Schluss gab es noch einen Hin-
weis zur Rentenerhöhung 2020. Der
Minister Heil plant ein Sondergesetz,
wonach die Renten statt um 5% nur um
3% steigen. In 2021 dürfte es, nach jet-
zigen Erkenntnissen, nur ca. 1% Erhö-
hung geben – und das in einem Wahl-
jahr! So kommt man doch auf 3%.

Standort der Geräte: 
– Winfried Risse, Höhenweg 56, Allagen, Tel. 02925/817631. 
– Ludfried Lenze, Grenzweg 5, Allagen, Tel. 02925/1430
Zu erreichen sind beide: Mo.–Fr. um 9.00; 13.00 u. 17.00 Uhr: Sa. um 9.00 Uhr. 
Falls die beiden zu einer dieser Zeiten nicht anzutreffen sind, versuchen Sie
es bitte nochmal. Erfreulicherweise machen Winfried und Ludfried diese 
Tätigkeit als Gerätewarte ehrenamtlich.
Für Wartungsarbeiten wird für alle Geräte eine Pauschale von 3,– EUR erhoben.
Die Geräte müssen komplett gereinigt zurückgegeben werden, außerdem sind bei
unsachgemäßer Handhabung Reparaturkosten fällig!
Die hier aufgeführten Geräte werden ausschließlich an Mitglieder der Siedler-
 gemeinschaft Unteres Möhnetal e.V. ausgeliehen und dürfen nur auf deren Grund-
stücken zum Einsatz kommen!

Korrektur bei den Verleihgeräten

Zeltverleih durch Firma Poppe

Von Walter Eilhard

Unser Gerätewart Winfried Risse wies mich kurz nach dem Erscheinen unserer
Auflistung der Verleihgeräte in unserer Februar-Ausgabe auf einen „Druckfehler“
hin: Ich hatte bei der Auflistung der beiden Nassschneider für Fliesen und Stein
den Preis vertauscht. Natürlich ist der große und schwere Nassschneider für
Steinarbeiten, z.B. bei Verbundpflaster sehr viel teurer als der kleine und handli-
che Nassschneider für die Fliesen. Eine persönliche Bemerkung: Den Nass-
schneider für Verbundsteinpflaster habe ich (handwerklich völlig unbegabter
Mensch!) schon mehrmals eingesetzt. Es ist ein über die Jahre sehr gut gewar-
tetes und gut zu handhabendes Gerät. 

Am Rande bemerkt: Der Begriff „Druckfehler“ oder „Druckfehlerteufel“ wurde
von den Schriftsetzern jahrhundertelang geprägt um von den eigenen Fehlern
abzulenken. In Wirklichkeit sind Druckfehler keine Fehler des Druckers sondern
des Schriftsetzers! Ich bin übrigens selber Schriftsetzer!

Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch
einmal auf den Party-Zeltverleih durch die
 Firma Poppe in Anröchte-Klieve hinweisen.
Bekanntlich hatte Herr Poppe im Jahre
2017 unser damals vereinseigenes Party-
zelt gegen eine fair ausgehandelte „Ablö-
sesumme“ übernommen. Die günstigen
Konditionen des Verleihs, wie Aufbau,
Preis usw. blieben für unsere Mitglieder wie
gewohnt bestehen. Im Jahre 2018 nahm
Herr Poppe eine große Renovierung des
Zeltes vor. 

Wenden Sie sich zur Buchung eines Zeltes
an die Mobil-Nr. 0175 8395041. Und sa-
gen Sie Herrn Poppe unbedingt, dass Sie
Mitglied in der Siedlergemeinschaft „Unte-
res Möhnetal“ sind.

Gegenstand Anz. Leihgebühr/Zeitraum Besonderheiten Lagerort

Nassschneider/Fliesen 1 10,00 € pro Tag Risse

Nassschneider/Stein 1 26,00 € pro Tag + Sägeblatt Verschleiß Risse

Nassschneider/Stein Nassschneider/Fliesen

Rolf Poppe (links) bei der Übergabe unseres
Zeltes im Jahre 2017. Foto: Simon



Peter Hülsmann
Service rund um’s Haus

Margarethenring 6
59581 Warstein-Sichtigvor

Telefon: 02925 / 4619
Mobil: 0151 / 55874435

E-Mail: peter.huelsmann@gmx.de

Maurerarbeiten
Innenputz
Außenputz
Sanierung
Abbruch

Walter-Rathenau-Ring 2–4 • Warstein • Tel. (0 29 02) 978680
Industriepark Belecke Nord
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Unser Volksbegehren…!

Die Zukunft der Ölheizung
Noch heizt jeder vierte Haushalt in der BRD mit Öl 

Durch die Medien geisterten in den letzten Monaten des vergange-
nen Jahres für uns Hausbesitzer viele aufregende Meldungen. Die CDU-
Chefin forderte eine „Abwrackprämie“ für Ölheizungen. Die Umwelt-
ministerin will das Tanken und Heizen teurer machen. Bei all diesen Vor-
schlägen aus Politik und Regierung muss auch berücksichtigt werden,
dass eine neue Heizung nicht mal eben wegen einer solchen Prämie
angeschafft wird, sondern nur, wenn das (Rest-)Geld dafür auch da ist. 
Deshalb muss den Hausbesitzern Zeit gegeben werden, um solche 
Investitionen zu tätigen.

Nachfolgend erläutern wir die wichtigsten Fragen für Öl-Heizungs-
besitzer:

Kann ich meine Ölheizung weiter nutzen?
Natürlich – Ihre bestehende Ölheizung können Sie auch über 2025

hinaus wie gewohnt betreiben.

Darf ich auch zukünftig noch eine Ölheizung einbauen?
Ja – Bis Ende 2025 können Sie Ihren alten Ölkessel wie bisher ge-

gen ein neues Öl-Brennwertgerät austauschen. Ab 2026 müssen Sie
bei einer Heizungsmodernisierung zusätzlich erneuerbare Energien, wie
z.B. eine Solar-Anlage für Warmwasser integrieren. Was übrigens sehr
sinnvoll ist!

Kommt die „Abwrackprämie“ für alte Heizungen?
Ja – Es soll eine Prämie für den Austausch alter Heizungen geben.

Die Umstellung auf erneuerbare Heizsysteme soll dabei – soweit dies
möglich ist – mit bis zu 40% gefördert werden. Weitere Details sind noch
nicht bekannt.

Gut zu wissen: Die beschlossenen Eckpunkte sind immer noch nicht
verbindlich geregelt und müssen noch in ein Gesetzgebungsverfahren –
hier können sich daher durchaus noch Änderungen ergeben.

Eines steht jedenfalls fest: Die Ölheizung sorgt für eine sichere 
Wärme – heute und morgen.

Nur keine Panik!
Auch nach 2025 können Sie weiterhin mit Öl heizen 
und die Vorteile sind weiterhin überzeugend:

• Sie haben Wärme auf Vorrat im Haus –
auch in Krisenzeiten

• Sie heizen mit einer absolut bewährten und 
sicheren Energie

• Die weltweiten Öl-Vorräte wachsen von Jahr zu Jahr
kontinuierlich – entgegen vieler so genannten 
„Experten-Prognosen“

• Mit einer modernen Ölheizung heizen Sie noch 
günstiger, weil sparsamer.

Unser Tipp:
Investieren Sie in eine moderne Ölheizung !

Heizöl-Notruf: 0171 - 26 56 700

Von Walter Eilhard
Der Präsident unseres Verbandes, Manfred Jost, schrieb in seiner

Kolumne: „Erfreulich ist die Entwicklung bei den Straßenausbaubei-
trägen. In neun Bundesländern werden sie nicht mehr erhoben […].
In den verbliebenen sieben Ländern werden wir noch dicke Bretter
bohren müssen – wir tun es!“

Also mache auch ich weiter: Meine eigenen Recherchen: Für
Verwirrung sorgte eine Zeitungsmeldung: So las ich im Anzeiger: „Bau-
ministerin Ina Scharrenbach sagt zu diesem Thema: „Erste Erfah-
rungen großer Flächenländer, die die Beiträge abgeschafft hät-
ten, zeigten, dass dieser Weg nicht empfehlenwert sei.“

Daraufhin habe ich unseren
Landtagsabgeordneten Jörg
Blöming und auf dessen Rat
dann die Bauministerin direkt
angeschrieben. Da kam nach
Wochen eine Antwort – aber nicht auf diese Fragestellung! Das habe
ich natürlich sofort moniert und noch auch noch ein zweites Mall an-
gemahnt. Aber es kam bis zum heutigen Tag keine Antwort…

Da es nur ein großes Flächenland gibt, das die Straßenbaubeiträ-
ge im letzten Jahr abgeschafft hat, wandte ich mich an den Vorsit-
zenden des Verbands in Bayern. Der antwortete sehr schnell: „Ich
habe mich explizit bei einigen Bürgermeistern (in Bayern) er-
kundigt. Es hatte zwar Anfangsprobleme gegeben, bis alle not-
wendigen Regelungen und Erlasse vorhanden waren. Nun ist
die Situation kalkulierbar und die Mittel fließen. Daher würde ich
nicht von erheblichen Problemen sprechen. Rudolf Limmer.“

Die Berteilung der Aussage Frau Scharrenbachs überlasse ich
 Ihnen, den Wählern!

59581 Warstein-Sichtigvor · Telefon 02925/4466
Internet: www.derbad.de

Heizung · Sanitär · Solarinstallation

ABrüggemann




